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Freienohl. Zur traditionellen Karne-
valsfete lädt die 1. Kompanie alle
Mitbürger am kommenden Sams-
tag, 2. Februar, ins Freizeitheim
Rümmecke ein. Die Karnevalisten
haben wieder ein Programmmit
Büttenreden, Sketchen, Tanz und
Musik zusammengestellt. Für Ge-
tränke und einen Imbiss ist ge-
sorgt.

i
Die Veranstaltuut ng beginnt
um 19.31 UhhU r, der Einlass ins

Freizeitheim Rümmecke erfolgt
ab 18.30 UhhU r.

Narren laden zur
Karnevalsfete ein

Meschede. Zur Herstellung eines
Geh- und Radweges sowie zur Er-
neuerung der L686 (Frenkhauser
Straße) haben Bauarbeiten begon-
nen. Die rund 1,3 Millionen Euro
teure Maßnahme, für die eine Bau-
zeit bis November vorgesehen ist,
erfolgt im Auftrag des Landesbe-
triebs Straßenbau und der Stadt
Meschede. Die ersten vorbereiten-
den Maßnahmen in dem 1,2 Kilo-
meter langen Streckenabschnitt
erfolgen im Seitenbereich und
umfassen die Verlegung von Ver-
sorgungsleitungen und den Bau
einer Stützwand.

i
Die genannten Arbeiten fiif nden
ohne Einschränkungen füüf r den

Strrt aßenverkehr statt. Ab voraussicht-
lich Mitte Apriir l ist jedoch füüf r den
Fahrbahnausbau eine Vollsperrrr uur ng
der L686 vorgesehen.

Erneuerung der
L686 ist gestartet

KOMPAKT

MESCHEDE VIELEANGEBOTE
FÜRJUGENDLICHE
Das tut die Stadt für ihre
jungen Bürger - Schmallenberg

JUNGES
SCHMALLENBERG

SERIE

Von Ute Tolksdorf

Olpe. Immer wieder melden Leser
Probleme mit Internet und Telefon.
Nach einer Massenstörung in Berge
(wir berichteten) sind erneut rund
40Anschlüsse - diesmal inOlpe - be-
troffen. Das bestätigt ein Pressespre-
cher der Telekom.

Hausnotrufe funktionieren nicht
Werner Lichte war früher selbstMit-
arbeiterderTelekom,mittlerweile ist
er zwar längst Rentner, trotzdem ist
er für viele Olper immer noch An-
sprechpartner für alle Probleme
rund um Telefon und Internet. „Da-
bei kenne ich da auch niemanden
mehr“, sagt er, „und muss mich ge-
nauso in die Warteschleife einrei-
hen, wie alle anderen auch.“ Und
das frisst nichtwenigZeit - 90Minu-

ten können laut Lichte da schonmal
zusammenkommen. Aktuell hat Ol-
pe seit dem 9. Februar ein massives
Problem und Werner Lichte erhält
jede Menge Anrufe von verzweifel-
ten Nachbarn.
„Besonders dramatisch ist es, dass

bei vielen älteren Mitbürgen Haus-

notrufeinrichtungen nicht funktio-
nieren, aber auch, dass Alarmanla-
gen über Wochen ausgefallen sind,
die ,SmartHome’-Anwendungen
nichtodernurbedingt funktionieren
und auch Melkstände der Bauern
wegen nicht verfügbarer DSL-Lei-
tungen tagelang nicht abgefragt wer-

denkönnen“,beschreibt erdasProb-
lem. Auf Nachfrage unserer Zeitung
bestätigt ein Pressesprecher die Stö-
rung: „Leider gibt es bei unserem
Hauptkabel - ca. 70 Meter von der
letzten Schadensstelle entfernt - er-
neut Probleme mit eindringender
Feuchtigkeit.“

Arbeiten bis Freitagnachmittag
Seit dem22. Februar gebe es rund40
Störungsmeldungen in dem genann-
ten Gebiet. Der Pressesprecher:
„Der Fehler wurde zwischenzeitlich
eingegrenzt, eine Montagefirma mit
der Instandsetzung beauftragt. Die
Schadstelle wird jetzt geöffnet, an-
schließend über die weiteren Maß-
nahmen entschieden.“
Je nach Schadensausmaß müsse

möglicherweise ein weiteres Stück
Kabel ersetzt werden. Auch für die

Störung in Berge hatte die Telekom
ein Kabel auswechseln müssen. Der
Telekom-Sprecher hofft, dass die
Arbeiten bis Freitagnachmittag erle-
digt sind, „solange können wir die
Kunden nur umGeduld bitten.“
Insgesamt habe die Telekom gro-

ße Probleme, Fachfirmen für Tief-
bauarbeiten zu finden. „Die Kapazi-
täten für Tiefbbf auarbeiten sind in
Deutschland sehr begrenzt. Deshalb
werden inzwischen auch Unterneh-
men aus dem europäischen Ausland
beauftragt“, so der Sprecher.
Gleichzeitig seien die Preise für

Tiefbbf auarbeitenmassiv gestiegen.Er
betont allerdings, dass die Telekom
inden ländlichenRegionennichtan-
ders arbeite als in den Großstädten:
„Wir wollen jeden Schaden so
schnell wie möglich beheben - egal
ob Stadt oder Land.“

Massive Störungen an Telefon, Internet undMelkmaschinen
In Berge funktionieren rund 40 Anschlüsse der Telekom nicht mehr. Unternehmen hat wie in Berge Probleme mit Feuchtigkeit

Netzwerkkabel stecken in mehreren Servern. In Olpe gibt es massive Störungen an
Internet und Telefon. FOTO: INGO OTTO

Empfang
für eine
Weltmeisterin
Ruderin Alexandra
Föster herzlich begrüßt

Meschede. Mit großem Bahnhof ist
Alexandra Föster am heimischen
Hohlweg begrüßt worden. Die 17-
jährige Meschederin ist in den USA
Weltmeisterin im Indoor-Rudern ge-
worden (wir berichteten im Sport-
teil). Am Hohlweg hatten sich am
Dienstagnachmittag rund 50 Men-
schen versammelt - Familie, Nach-
barn, Freunde und Mitglieder des
Mescheder Ruderclubs wollten der
jungen Athletin gratulieren.
Am Sonntagabend hatte die Abi-

turientin in Los Angeles imUS-Bun-
desstaat Kalifornien ihre Konkur-
rentinnen aus den USA und Tsche-
chien hinter sich gelassen und war
Weltmeisterin bei den U19-Juniorin-
nen auf dem Ergometer im Indoor-
Rudern geworden.

Trainerpaar sehr zufrieden
Auch ihr Trainerpaar, Maria und Se-
bastian Kleinsorgen, war zum Emp-
fang an den Hohlweg gekommen.
„Ich habe ihr den Titel ganz klar zu-
getraut. Jetzt ist sie weltweit be-
rühmt, unddashat sie sichverdient“,
so Sebastian Kleinsorgen in einem
der Vorberichte. Für Alexandra Fös-
ter ist der WM-Titel im Indoor-Ru-
dern in den USA der bislang größte
Erfolg ihrerLaufbbf ahnunddiezweite
WM-Medaille nach Silber mit dem
deutschen Doppelvierer im vergan-
genen August bei den Titelkämpfen
im tschechischen Racice.

GUTENMORGEN

Einkauf

Von
Ilka Trudewind

Diese süße Geschichte erreichte
unsere Redaktion jüngst aus Best-
wig:

Enkel und Großmutter beim Ein-
kauf. Oma wiegt das Obst ab und
sagt zu ihrem Enkel: „Hol du schon
einmal Rübenkraut.“ Der Junge
steht vor dem Regal und sagt:
„Oma, ich kann das nicht finden!“
„Doch“, sagt sie, „da vor deiner
Nase, der gelbe Becher“ und zeigt
auf den Grafschafter Goldsaft. Da-
rauf der Enkel: „Ach soooo,
schwarzen Honig meinst du.“

Vielen Dank, Frau Humpert für die
Einsendung. Wenn auch Sie eine
schöne Geschichte für diese Rub-
rik haben, dann schreiben Sie mir
doch eine E-Mail an die Adresse:
i.trudewind@westfalenpost.de

Sparkasse vermisst 30.000 Euro
Geld in der Filiale in Eversberg verschwunden. Polizei, Staatsanwaltschaft und
Revision können den Verbleib nicht klären - die Scheine werden bis heute vermisst

Von Oliver Eickhoff

Eversberg. Für eine Bank ist dieser
Fall unangenehm: In der Filiale
Eversberg der Sparkasse Mesche-
de sind 30.000 Euro verschwun-
den. Bis heute weiß niemand, wo
das Geld geblieben ist oder wer es
entwendet haben könnte. Vorweg:
Kunden sind nicht geschädigt wor-
den.

Anzeige erstattet
Es ist März 2018: Mitarbeiter wol-
len Geld aus dem Tresorraum im
Keller der Filiale holen. Plötzlich
fällt auf: Es fehlen große Scheine.
30.000 Euro insgesamt. Die Leite-
rin derGeschäftsstelle reagiert um-
gehend. Sie informiert ihre Vorge-
setzten. Die Sparkasse Meschede
erstattet daraufhhf in Anzeige gegen
Unbekannt bei der Staatsanwalt-
schaft in Arnsberg.
Dort wird das Verfahren geführt.

Es kommt zu Vernehmungen aller
beteiligten Personen - die nichts er-
geben. Verwertbare Spuren existie-
ren nicht, es hat augenscheinlich

auch kein Einbruch stattgefunden.
Nach etwa drei Monaten stellt die
Staatsanwaltschaft das Verfahren
ein - ohneeinenBeschuldigten fest-
stellen zu können. Oberstaatsan-
walt Thomas Poggel: „Wir können
nicht sagen, wie das Geld ver-
schwunden ist.“
Auch bei der Sparkasse in Me-

schede wird nach dem Geld ge-
fahndet: Es gibt Gespräche mit
Mitarbeitern - keiner macht sich
dabei verdächtig, es hat aber auch
keiner eine nachvollziehbare Er-
klärung für den Vorfall. Der Fall
bleibt ein Rätsel - bis heute, wo er
nach etwa einem Jahr zufällig die-

ser Zeitung bekannt wird. Auf
Nachfrage nimmt die Sparkassen
Meschede dazu offen Stellung.
Weder Polizei und Staatsanwalt-

schaft, noch die interne Revision
hättendenVerbleib desGeldes auf-
klären können, berichtet Presse-
sprecherUlrich Tölle. Was dieAuf-
klärungnicht einfachermacht:Die

Revision bestätigt ein korrektes
VorgehenderMitarbeiter und sieht
keinerlei Verstöße gegen Kontroll-
systeme oder etwaige Sicherheits-
lücken. „Wichtig ist uns in demZu-
sammenhang: Auch für unsere
Mitarbeiter gilt die Unschuldsver-
mutung“, sagt Tölle. Es sei unklar,
ob dasGeld unterschlagenworden
sei oder ob es beispielsweise zu
einer oder mehreren Fehlbuchun-
gen gekommen sein könnte: Diese
können zum Beispiel dann auftre-
ten, wenn es Probleme mit der
Datenleitung zumRechenzentrum
gibt oder wenn Buchungsbelege
verloren gehen.

Versicherung erstattet Schaden
Für die beteiligten Mitarbeiter hat-
te der Vorfall nach Angaben der
SparkasseMeschede keineweitere
Konsequenzen. EineVersicherung
hat der Bank den Schaden erstat-
tet. Auch deren Experten haben
den Fall untersucht - und mussten
am Ende ohne Erklärung, aber
auch ohne Vorwurf die Akten
schließen.

Blick auf die Filiale in Eversberg: Hier sind 30.000 Euro verschwunden. Niemand weiß, wo das Geld geblieben ist. FOTOS: ILKA TRUDEWIND /ARCHIV

„Wir können nicht
sagen, wie das Geld
verschwunden ist.“
Thomas Poggel,
Oberstaatsanwalt
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K Auf Untreue steht nach dem
Strafgesetzbuch eine Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder
Geldstrafe. Sie könnte dann ver-
hängt werden, wenn ein Täter er-
mittelt worden wäre. Der Para-
graph gilt dann, wenn jemand die

Verfügung über ein fremdes Ver-
mögen missbraucht.

K Auch eine Unterschlagung kä-
me für Strafermittler in Betracht:
Bis zu drei Jahre Haft oder Geld-
strafe.

Untreue oder Unterschlagung

Alexandra Föster ist nach dem Gewinn
der U19-Weltmeisterschaft in den USA
herzlich begrüßt worden. FOTO: PRIVAT
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